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render Mitarbeit oder produzierender V ersuchs­
arbeit, eine Erhebung derselben über die allzu 
vorw iegende R ezeptivität und Passivität steht 
selbstverständlich auf dem Programm, w ie sie 
(w enigstens im stillen) auf demjenigen vieler un­
abhängig Nachdenkenden steht. Und w ie dem- 
gem äfs reichlichere, teils propädeutische und 
teils ausbildende Übungskollegien gew ünscht w er­
den und überhaupt ein breiterer Raum für die 
»W iederholung«, so andrerseits in den ver­
schiedenen W issenschaften encyklopädische Ü ber­
sichten (gegenüber der »Gefahr, dafs die Kräfte 
der Studierenden durch Herumtasten in A llge­
meinheiten verbraucht w erden«), möglichst auch 
encyklopädische K ollegien für W issenschafts­
g r u p p e n ,  ein E ntgegen  wirken gegen  die G e­
fahr verfrühten Spezialisierens, überhaupt Hode- 
getik  der Studien; und neben alledem doch auch 
ein Ausbau äufserer Einrichtungen zur Hebung  
des Studentenlebens —  eine Aufgabe, für die 
sich ernstlich zu interessieren angesichts des un­
leugbaren tatsächlichen T iefstandes wahrlich an 
der Zeit ist. (Gut ist der Vorschlag unseres 
Verf.s, zunächst allerlei Enqueten über den wirk­
lichen Stand der D inge herbeizuführen.) Mehr 
beratende Hilfe dem einzelnen Studenten für die 
Organisation seines Studiums, G elegenheit zu 
gesundem und anregendem  Zusammenleben, B e­
kämpfung von manchem, w as der Charakter­
bildung gegenw ärtig  hemmend entgegensteht, 
wird mit R echt anempfohlen, und dafür unsere 
Blicke hinüber zu senden auf die angelsächsische  
U niversitätserziehung haben wir Ursache genug. 
»W issenschaftliche« Charaktere zu bilden mag 
das erste A nliegen deutscher Universitäten b lei­
ben, aber etw as allgem einer darf oder vielmehr 
sollte das Ziel doch genomm en werden.
D as Buch von Schm, darf zur Kenntnisnahme 
getrost und aufrichtig empfohlen w erden. Und 
wenn es  ihm beschieden w äre, zu praktischer 
Förderung beizutragen, könnte man sich nur freuen.
Berlin. W . M ü n ch .
August Vogel [Rektor d. höh. Bürgerschule in Potsdam,
Dr. phil.], Die p ä d a g o g is c h e n  S ü n d e n  u n s e r e r
Z e it. Lissa i. P., Friedrich Ebbecke, 1907. III u. 118 S.
8°. M 2,50.
Der Verf. hat seine Schrift in 17 kurze Abschnitte 
gegliedert. Er beklagt, dafs das fortdauernde Experi­
mentieren in der Pädagogik die ruhiee Fortentwicklung 
störe. Er wendet sich gegen die Überschätzung des 
äufseren Nutzens bei der Auswahl und Einschätzung 
der Bildungsstoffe, gegen die Vernachlässigung des gram­
matischen Studiums und gegen das Hervorkehren des 
ästhetischen Gesichtspunktes bei den technischen Fächern. 
Ferner tritt er der vielfachen Nebenbeschäftigung der 
Schüler, der übertriebenen Sport- und Spielsucht und 
einer verweichlichenden Bildung entgegen.
Notizen und Mitteilungen.
Neu erschienene Werke.
F. C o h rs , Die evangelischen Katechismusversuche 
vor Luthers Enchiridion. Bd. 5: Register. [Monumenta 
Germaniae paedagogica. 39.] Berlin, A. Hofmann & Comp.
Zeitschriften.
Pädagogisches Archiv. November. E. D ah n , Die 
Wallensteinfrage und Leopold von Ranke. — H u tt , 
Mein erstes Vierteljahr im Lehramte. — P. S sy m a n k , 
Der deutsche Schülerabstinentenbund »Germania«. — 
B. S ch m id , Kommission zur Neugestaltung des mathe­
matisch-naturwissenschaftlichen Unterrichtes.
Frauenbildung. 6, 11. D., Gemeinschaftsschule in 
Sachsen. — Margarete P o e h lm a n n , Frauen in der 
Schuldeputation. — Die Frauenschule in Grofs-Lichter- 
felde bei Berlin. Oberbau der Elisabeth-Schule. — Clara 
V ö lk e r , Kongrefs für höhere Frauenbildung. Kassel, 
den 11. und 12. Oktober 1907. — W a is e m a n n , Sinnes­
schlaf. — Auguste S p re n g e l , ' Ein kurzes Wort zum 
Kapitel »Frauenschule«.
Educational Review. November. F. P. K ep p e l, 
Individual training in American Colleges. — J. P. H aney , 
Vocational work for the elementary school. — F. Rol- 
l in s ,  Syllabuses and examinations in physics. — A. E. 
B o s tw ic k , Selective education. — Lillian I. M ac D o - 
w e ll,  Public school library system. — L. C. S te w a rd -  
s o n ,  Physical training and athletics. — N. M. B u tle r , 
Education of the neglected rieh. — A. S c h in z , Spelling 
reforms in French and English.
Körper und Geist. 16, 15. 16. Der Kampf um die 
Gewinnung der schulentlassenen Jugend zu regelmäfsiger 
körperlicher Betätigung. — Schenckendorff-Denkschrift. 
— T s c h u d i ,  Wesen und Bedeutung der rhythmischen 
Gymnastik. — H ild e b r a n d t ,  Über eine Aufführung 
Dalcrozescher Reigen und Geberdenlieder. — S a n d o n , 
Die Schwimmarten, ihre Vorteile und Nachteile.
Allgemeine und orientalische Philologie 
und Literaturgeschichte.
R e f e r a t e .
Isra e l Schapiro [Dr. phil.], D ie  h a g g a d i s c h e n  
E l e m e n t e  im  e r z ä h l e n d e n  T e i l  d e s  K o ­
r a n s .  1. Heft. [S c h r if te n  h e ra u s g e g e b e n  v o n  
d e r G e s e l l s c h a f t  z u r  F ö rd e r u n g  d e r W is s e n ­
s c h a f t  des Ju d e n tu m s .]  Leipzig, Gustav Fock, 
1907. 86 S. 8°. M. 3,50.
S eit der bahnbrechenden Bonner Preisarbeit 
Abraham G eigers (1 8 3 3 ) ist das Them a »W as  
h a t M o h a m m ed  a u s  d em  J u d e n tu m  a u f g e ­
n o m m en ? «  in umfassender W eise  nicht w ieder 
behandelt w orden. In e in z e ln e n  Punkten wurde 
die Aufgabe seither allerdings w esentlich geför­
dert (besonders durch Hartwig Hirschfeld u. a.), 
und w er sich der L ösung der G esam taufgabe von  
neuem unterzieht, findet eine grofse Zahl von  
Bausteinen vor, die er in seiner Darstellung ver­
werten kann. Für eine solche steht nun auch in 
der seit G eigers Zeit in gedruckten Ausgaben  
in grofser Fülle leicht zugänglich gew ordenen  
Literatur von islamischen T raditionsw erken, alten 
Korankommentaren u. dgl. ein unverhältnismäfsig 
reicheres Material zur Verfügung, namentlich wenn 
die Untersuchung sich nicht auf den K o r a n  allein 
beschränkt, sondern auch die islamische Agädä 
in ihren Kreis einbezieht. D er Verf. obiger  
Schrift hat sich die Aufgabe gestellt, die Arbeit 
G eigers in diesem w e i t e r e n  Umfang w ieder 
aufzunehmen, indem er die in dem Titel ge-
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kensw erte Bereicherung der Schrift b ietet die 
Heranziehung der syrischen Literatur (Ephraem, 
Aphraates u. a.) für den Nachweis von Überein­
stimmungen mit der jüdischen oder islamischen 
L egende. E s wäre erwünscht, dafs Schapiro  
recht bald die Fortsetzungen dieses Unternehmens 
folgen lasse.
Budapest. I. G o ld z ih e r .
F ranço is Guézennec [Ancien élève de l’école pratique 
des hautes études et de la section commerciale des 
lanmif»c n r l n n f n U i - l  f" „  __ _______a  „langues orientales], C o u rs  p ra t iq u e  de J a p o n a i s .  
Fase. I. Leiden, Librairie et Imprimerie ci-devant E. 
J. Brill, 1907. 64 S. 8°.
Das Werk, auf das wir nach dem Erscheinen mehre­
rer Hefte zurückzukommen gedenken, soll vor allem dem 
Leser die Möglichkeit bieten, die Kenntnis Japans und 
japanischer Verhältnisse der Gegenwart durch Leittüre 
der hauptsächlichsten Blätter der japanischen Presse zu 
gewinnen. Der Verf. sagt, dafs er keine Grammatik 
schreiben wolle und daher von der methodischen Anord­
nung seiner Vorgänger abweiche. Vor -dem Studium 
einer guten japanischen Grammatik sei es nötig, sich 
nach und nach vertraut zu machen mit dieser Sprache, 
‘die unter den schwereren für schwer gilt«.
Notizen und Mitteilungen.
Personalchronik.
Der aord. Prof. f. oriental. Philol. an der Univ. Mün­
chen Dr. Lucian S c h e rm a n  ist nebenamtlich zum Vor­
stand des dortigen Ethnographischen Museums ernannt 
worden.
Nen erschienene Werke.
T r a n s a c t  io n s  and Proceedings of the American 
I hilological Association. Vnl 37 Boston. Ginn & 
Comp.
Kleine Mi-
o . . ,
A. W ü n s c h e , Aus Israels Lehrhallen.  
draschim zur späteren legendarischen Literatur des A 
T -S. II, 2. Leipzig, E. Pfeiffer. M. 3,20.
J. J a k u b e c  und A. N o v äk , Geschichte der eechi* 
sehen Literatur. [Literaturen des Ostens in Einzeldar­
stellungen. V, 1.] Leipzig, C. F. Amelang. M. 7,50.
Z eitschriften .
Recueil d'archéologie orientale. Août — Novembre. 
Ch C le rm o n t-G a n  n e a u , Les inscriptions de Qennes- 
n n ; Le patriarche de Jérusalem Eustochius; Le milliaire 
de Yabroùd; Épigraphie punique: I. Fragment d’une nou­
velle dédicace. II. R. E. S., no. 183. III. ‘Abdalôï et 
Abdalonim; Deux inscriptions israélites archaïques de 
Cezer; Monnaie de Pella au nom de l’impératrice Lu­
cilla; Épigraphie grecque et romaine: I. Le sépulcre à 
étages de Salarama. II. Pancharius; Mots grecs dans 
le Talmud iOWCGX, èîmiov; L’inscription grecque de Am- 
m ani_ La dédicace de Gerçaphon; Papyrus et ostraca 
araméens juifs: 1. Papyrus Sachau. II. Ostraca Lidz- 
barski. III.. Papyrus et ostraca Cowley; Pèlerins de 
Terre-Sainte et guides juifs; Le Livre des Neuf Sphères; 
La dédicace gréco-nabatéenne de Milet; La basilique du 
Saint-Sépulcre; Mithra; Forgerons et Poètes; Le patri­
arche Eustochius.
in â
Griechische und lateinische Philologie und 
Literaturgeschichte.
R e f e r a t e .
A eschylus, A g a m e m n o n .  The choral odes and 
lyricj scenes set to music by ( J o h n  ^ E l l e r to n  
L o d g e .  Published for the Greek Department of
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E i n fea Ire t l e l c n n i a  d e r  b e s p r o c h e n e n  B ü c h e r  m i t  S e i t e n z a h l e n  f i n d e t  s i c h  
z u  A n f a n g  d e s  r e d a k t i o n e l l e n  T e i l s .
Prof. Dr. theol. A dolf D eifs-  
mann : D ie Gegenwartsbibel.
A llg em e ln w lsse n so h a ftlio h e s; G elehrten-, 
S o h r ift- , Buoh- und B ib lio th ek sw esen .
H e rd e rs  K o n v e r s a t io n s  - L e x i­
kon . 3. Aufl. (August Messer, 
aord. Univ.-Frof. Dr., Giefsen.)
Sitzungsberichte der Kgl. Preuß. Akademie 
der Wissenschaften.
6. Jahresversammlung der Deutschen Biblio­
graphischen Gesellschaft.
T h eologie  und K irohenw esen.
P. T s c h a c k e r t ,  Modus vivendi. 
(Heinrich Julius Holtzmann, ord. 
Univ.-Prof. emer., Dr. theol., Baden.)
G e o rg  H e lts  B r ie fw e c h s e l,  hgb. 
von O. Clemen;
B rie fe  von Hieronymus Emser, Jo­
hann Cochläus, Johann Mensing 
und Petrus Rauch an die Fürstin 
Margarate und die Fürsten Johann 
und Georg von Anhalt, hgb. von
O. Clemen. (Gustav Kawerau, 
Propst u. ord. Honorar-Prof. Ober- 
konsistorialrat Dr. theol., Berlin.)
I. H e y n ,  Jesus im Lichte moderner Theo­
logie.
P hilosoph ie.
P. P a r th e n iu s  M in g es , Ist Duns 
Scotus Indeterminist ? (Reinhold
Seeberg, ord. Univ.-Prof. Dr. theol., 
Berlin.)
f  L. B u s s e ,  Die Weltanschauungen der 
grofsen Philosophen der Neuzeit. 3. Aufl.
U n-terriohtsw esen .
H. S c h m id k u n z , Einleitung in die 
akademische Pädagogik. ( Wilhelm 
Münch, ord. Honorar-Prof. Geh. 
Reg.-Rat Dr., Berlin.)
A. V o g e l ,  Die pädagogischen Sünden unse­
rer Zeit.
A llgem ein e und or ien ta lisoh e  Philologie  
und L iteraturgesoh iohte.
I. S c h a p iro , Die haggadischen'Ele­
mente im erzählenden Teil des 
Korans. I. {Ignaz Goldziher, ord. 
Univ.-Prof. Dr., Budapest.)
Fr. G u é z e n n e c ,  Cours pratique de Japo­
nais. I.
G rieohisohe und la te in isoh e  Philologie  
und L iteraturgesoh iohte.
A e sc h y lu s , Agamemnon. The cho­
ral odes and lyric scenes set to 
music by J. E. Lodge. (Friedrich 
Spiro, Prof. Dr., Rom.)
W. M. L in d sa y , Syntax of Plautus. 
(Gustav Landgraf, Gymrf.-Rektor 
Prof. Dr., Bayreuth.)
D eutsohe P h ilologie und L iteraturgesoh ioh te.
E. v o n  P o s s a r t ,  Die Kunst des 
Sprechens. (Theodor Siebs, ord. 
Univ.-Prof. Dr., Breslau.)
A us d e r F rü h z e it d e rR o m a n t ik , 
hgb. von J. Fränkel;
R o m a n t ik e r -B r ie fe ,  hgb. von Fr. 
Gundelfinger. (Jacob M inor, ord. 
Univ.-Prof. Hofrat Dr., Wien.)
Englisohe und rom an isch e Philo logie  
und L iteratu rgesoh ioh te.
M. D. K e llu m , The Language of the 
Northumbrian Gloss to the Gospel 
of St. Luke. (Arnold Schröer, ord. 
Prof. an der Handelshochschule, 
Dr., Coin.)
Fr. S e t t e g a s t ,  Antike Elemente im 
altfranzösischen Merovingerzyklus. 
{Edmund Stengel, ord. Univ.-Prof. 
Dr., Greifswald.)
D a n t e s  Göttliche Komödie, bearb. von 
P. Pochhammer. 2. Aufl.
E n t g e g n u n g .  (Karl Steitz, Dr. phil., 
Frankfurt  a. M.)
A n t w o r t .  (Eugen Mogk, aord. Univ.- 
Prof. Dr., Leipzig.)
K u n stw issen sch a ften .
K u n s tw is s e n s c h a f t l i c h e ' B e i­
tr ä g e  A u g u s t S c h m a rso w  g e ­
w id m e t. {Woldemar v. Seidlitz, 
Oberregierungsrat Dr., Dresden.)
Z e i t s c h r i f t  f ü r  G e s c h i c h t e  d e r  A r ­
c h i t e k t u r ,  hgb. von Fr. Hirsch. I, 1.
G esohiohte.
Die N u n tia tu r  von Giovanni Fran­
cesco Bonhomini 1579—81. Docu- 
mente. Bearb. von Fr. Steffens u. H. 
Reinhardt. {Walter Friedensburg, 
Archivdirektor und ord. Univ.-Prof. 
a. D., Dr., Stettin.)
W ilhelm  u n d C a r o l in e  von  H um ­
b o ld t in ih r e n  B rie fen . Hgb. 
von A. v. Sydow. II. {Richard M. 
Meyer, aord. Univ.-Prof. Dr., Berlin.)
B e r i c h t  d e s  V e r e i n s  C a r n u n t u m  in  
W i e n  fü r die Jahre  1904 und 1905.
G eographie, Länder- und Völkerkunde.
R. B ie le fe ld , Die Geest Ostfrieslands. 
{Wilhelm Deecke, ord. Univ.-Prof. 
Dr., Freiburg i. B.)
O. Fr. v. d. G r ö b e n ,  Guineische Reise­
beschreibung.
Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin.
S ta a ts -  und R e c h tsw isse n sc h a ft.
H. Re hm , Prädikat- und Titelrecht 
der deutschen Standesherren. {Hein­
rich Triepel, ord. Univ.-Prof. Dr., 
Tübingen.)
A. G i e s e ,  Deutsche Bürgerkunde. 4. Aufl.
M athem atik und N atu rw issen sch aften .
O. L u m m e r ,  Die Lehre von der 
strahlenden Energie (Optik). {Fried­
rich Pockels, aord. Univ.-Prof. Dr., 
Heidelberg.)
R. B l o c h m a n n ,  Luft, Wasser , Licht und 
Wärme. 3. Aufl.
f  W. M a r s h a l l ,  Neue Spaziergänge eines 
Naturforschers.
